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Achdem der arme Menfch das Parabdich verlaffen
S0 1¢bf dei Seift det Welt i feincr todten Brufi/
Und dicfer treibet ibn/ das Leben GOLS su haffen.
Das todte Lebeii gicbt ihm cine folche Luft,
Dap ev dic fdyndde Welt pors Paradich ertochlet, .
Al to fein eitler Seift im SiindensCrepfe laufit,
Und da ihm Hoffarth/Seig, und BWichfdye Wolluft qudlet;
Bifthn der Lafter.Scylam evficket und erfduf,
. Das Unvergnigen ift fein allergrdft Vergniigen,
Uneuhe soeblt e fid) gu feiner RubesBanck,
Crlaft fichWind und Wabn, und blaue Diinte wiegen,
€8 ife Die Citelbeit fein Gotter. Brodt und Trand,
Cr an von feiner Kunft und Weifheit Winbder fdhyreiben,
Cr will verninfftig feyn/und laf fich Unocrnungft
Sur Atheifterey and Aberglauben treiben,
€t {ehrt von Sugendeny und licbt dic Lafter Junfft,
€t foill mit aller Macht den Nahmen EHrifti fithren)
1nbd fymeift docyEHriftinm felbft aus feinem Hergenvaus,
* G geht gur Deiche hin, und [afF fich abolviven;
nd gebt dody nidyt von ficy und feinen Laften aus,
© Ungliicts-voller Menfeh 'O Elend shne Maafe)
GOft hat und nimmerinehe von foldycr Arth gegeugt.
Det Teuffel leitet unsd auf diefe bofe Strafey
Auf foeldyer man vonGOLE wid feinem Lidhte foeidht,




Dody GOttes Licbe Fomme; und veiffet g gurickes
€r yeiget unsd den Weg) dev uns gu €Hrifto filres
Er vithre des Menfchen Sinny und ferafft defelben Stickes
Bif et cin neues Hers durd) feine Krafft gebicrt. :
Und dagu hat ex audy die Priefter cingefeset/
Daf Sie ung von der Welt gu ihhi in Himmel gichty; -
Damit ein Chrifte fidy an feinem Tod ergdpet; ‘
Weil fwir durdy unfeen Tod der bdfen Wele eiefiehn;
Drum pflegt cin Seiftlidyer den Tod fo vorgurahlen/ -
Dap man denfelbigen-al8 feinen Liebfter herge. '
Die Luft ded Todes pflegt bey ihm fo borgifrahlen ,
Daf man mit elbigen al8 feinem Freunbde {dhevpt, -
Er ift guceft bemubht dem bdfen abjuftctben,
Dic Schiffgen folgen ihm auf diefer Cebens.Bahiy -
Er toeif durdy folchen Tob das Lebeir ju eretbeny
Drum Fehrt ficy nicht fein G3eift an deir verFelyrten Wahh)
Da man den guten Tod als cinen Morder fichiet) -
D nichts als unfern Leib u Staitb-und Afche inadye;
$Hingegen unfeen- G&eiﬁ der Moth und Qbaal entgiehets
Dic unferns beften Staat derfpottet und verladf;
Da nun ¢in Geiftlicher den Tod fo bety fidy fisbiets
Shn-mit dem Munde nennt; und in dem Heeen hegk
Shn denen Krancen bt nbd ihn mttham}m yicketd
So jaudybt et/ oenn-er fidy ing Todes Arimi¢ legt. ‘
€ nennt ibn feinen Saft/der ihm Bevgniigen bringet/
Er nennt ihn feine Buvg/allivo et ficher bleibt. '
Er nennt ibn eine Fhiie, durdh die oF i GOLE britger.
€ nennt ibn feine Ruby tooraus ihn niemandireibe,
Da Du Woll(feeliger ausdiefem Scben feiveft/
So foll twobl unfet Herp betribe und fraurig feyn;
- llein toiv gtoeifeln fehr, ob Du bier T hranen lepbdef;
Denn deine Secle gicht gur Himmels  Freude cin,




Da unfre: Schivefier Die von GOt sur Frangegeben, -
©o baftu ung bif jest vecht Braiderlich gelicb. ;
Dreum muftu audy bey und nady. deinem Tode lebery
ﬁBoburd) denn deftomebr fich unfer Herp betrabt,
Wit geigten unfer Leid, da GOt dein Her gerfehmitees
Sndem er Dir die Fran und unfre Schivefter nahm,
Wietwohl die Freundichafft nichts durdy diefenDRi erlitte;
Diedurd) dic Schrwagerfchafft aufuns vom Himmel fams
Bif nun der hochfte GBSOt durdy deinen Tod ung trennet;
SBodurdy er unfer Hers mit einer Wunde fchlagt,
Dic nur; der fic beFommeund fonfen niemand Fennety
Denn dein Gedadytnif bleibt in unfer Herg g eprdat.
Dody da Du felbft denTod gu deiner Braut evwehlefi/
Dierveil ev deinen Seift aus allen Nothen veift,
Und madyt/ daf Du didy niche in diefer Welt mehr qualeft;
Und Dich in Himmel fest/wo du die Welt vermveift:
So duirfien wir Didy nicdht mit unfern Shranen Erdncfeny
Du tintfdhteft ja bey SOt und auffgeldft su fepn.
Du wirft nun nimmermebr an diefe Welt gedenclen,

- Denn ire Derrligheit war Die ein heeber Wein,
GOt vird; die Du verldftin feine Liche faffens
Du haft Sie felbfi/vic Didy gur Todes-Luft beveits,
Muftu gleidy deine Frau und deine Heerde laffen;
o ichft Du Sie nach Div in deine Sceeligheit,
Unbd dicfes ift der Frofts der alle Schmergen linders/
Wi miffen. dody einmabl aus diefer fehudden IWelf.
Und twohIdem/den fie nidyt an feinem Sterben hindests
Der Himmel ubertriffc Suft Ehre, Gut.und Geld.
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	Den Tod, als Den angenehmsten Gast eines Priesters, Wolten Bey dem seeligen Hintritte Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-achtbaren und Wohl-gelahrten Herrn M. Christiani Claji, Um die Gemeine Christi zu Falcken- und Voigthäyn wohlverdienten Pastoris, Als Derselbe Am 9. May dieses ... 1723. Jahres, ... verschied, Und Dessen Exeqvien Den 23. e. a. c. darauff, ... zu Falckenhayn ... celebriret wurden, vorstellen, und gegen ihren ... Schwager ihre letzte Pflicht bezeigen Johann Christian Schubarth, Bey der Hoch-Fürstl.
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